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„Was man von hier aus sehen kann“
Kulturverein präsentiert Erfolgsroman von Mariana Leky als Bühnenfassung am Samstag in der Stadthalle Holzminden

Holzmindener Zuschauern ist 
sicherlich neben anderen Auf-
führungen die beeindrucken-
de Interpretation der Burghof-
bühne mit Erich Kästners „Fa-
bian“ in bester Erinnerung.

Das Porträt eines Dorfes

„Was man von hier aus sehen 
kann“ ist das Porträt eines Dor-
fes, in dem alles auf wundersa-
me Weise zusammenhängt. 
Aber es ist vor allem ein Roman 
über die Liebe unter schwieri-
gen Vorzeichen. Liebe, die 
scheinbar immer die ungüns-
tigsten Bedingungen wählt. 

Die Verantwortlichen des Kul-
turvereins freuen sich, dieses 
Stück als letzte Theaterauffüh-
rung der Saison feiern zu kön-
nen.

Wie immer bietet die Stadt-
hallengastronomie nach der 
Aufführung die Gelegenheit 
zum angeregten Smalltalk, zu 
dem auch die Schauspieler 
eingeladen sind. Karten gibt es 
noch bei der Tourist-Informa-
tion in Holzminden (Sensoria) 
Telefon 05531/9905310, bei 
der Touristinformation in Höx-
ter Telefon 05271/9634242 so-
wie an der Abendkasse ab 
19 Uhr.

Holzminden. Zum Abschluss 
der Theatersaison präsentiert 
der Kulturverein Holzminden 
am Samstag, 9. Mai, um 20 Uhr 
(nicht am Freitag, 8. Mai, wie 
irrtümlich angekündigt!) den 
Erfolgsroman von Mariana Le-
ky „Was man von hier aus se-
hen kann“ in einer Inszenie-
rung der Burghofbühne Dins-
laken.

Die Inszenierung knüpft an 
die bravouröse Theaterarbeit 
bisheriger Stücke mit hochka-
rätigen Schauspielern und 
spannendem Spiel an. Den 

Von thomas specht

Die Burghofbühne Dinslaken spielt „Was man von hier aus sehen 
kann“, von links: Markus Penne, Arno Kempf, Regine Gebhardt, Chris-
tiane Wilke, Christine Schaller (verdeckt), Anna Marzinzik.

Foto: Martin Büttner/Burghofbühne Dinslaken

Holzminden. Noch bevor eine 
dauerhafte Lösung in Aussicht 
steht, wird die Stadt Holzminden 
am Holzmindener Bahnhof und 
Busbahnhof eine öffentlich zu-
gängliche, barrierefreie Toilette 
schaffen. Der Rat der Stadt Holz-
minden hat einem entsprechen-
den Antrag der SPD-Fraktion 
mehrheitlich zugestimmt. Die 
Verwaltung wird damit beauf-
tragt, „unverzüglich eine tempo-
räre Toilettenlösung einzurich-
ten und zu betreiben oder betrei-
ben zu lassen, bis eine dauerhaf-
te Lösung umgesetzt ist“. Die Pla-
nung für die dauerhafte Lösung 
(bereits vor Jahren vom Rat be-
schlossen) soll die Verwaltung 
„zügig weiterverfolgen“. In glei-
cher Sitzung beschloss der Stadt-
rat einstimmig einen Prüfauf-
trag, wie die Wartehalle und wei-
tere Räume des Bahnhofsgebäu-
des genutzt werden können.

Die fehlenden öffentlichen 
Toiletten am Bahnhof sind 
schon lange ein Thema. Nicht 
nur wartende Reisende vermis-
sen sie, auch der Seniorenrat, 
AG Bahn und Sozialorganisa-
tionen fordern sie ein. Ein erster 
Antrag der SPD, eine auf Kos-
ten der Stadt zu schaffen, da-
tiert aus dem Jahr 2021. Damals 
habe Konsens im Rat ge-
herrscht, erinnerte Jan-Philipp 
Rüßmann. Der Beschluss aber 
ruht bis heute, weil die Stadt 
erst mit der Neugestaltung des 
Bahnhofsplatzes auch das Toi-
letten-Thema angehen wollte. 
„Schienenseitig wird noch ge-
baut“, so Rüßmann, und es wer-
de „weder morgen noch über-
morgen eine dauerhafte Lö-
sung geben“. Deshalb habe die 
SPD-Fraktion den Antrag ge-
stellt, schnellstmöglich eine 
Zwischenlösung zu schaffen.

Bürgermeister Belke sprach 
sich gegen eine solche aus. 
Grundsätzlich finde er den An-
trag „gut und unterstützens-
wert“ – wenn es denn um eine 
Toilettenanlage gehe, die Be-
stand habe. Doch er könne nicht 
erkennen, wo die Stadt finan-
ziell die Luft für eine solche frei-
willige Leistung in Höhe von et-
wa 30.000 Euro habe. So argu-
mentierte auch Jens Ebert für 
die FDP: „Die Stadt hat nicht 
mehr das Geld, wir müssen prio-
risieren.“ Es gebe auch keine öf-
fentliche Toilette in den Teich-
anlagen, auch dort sei sie sinn-
voll. Vielleicht könne „HOLin-
ja“ als Vorbild dienen (für eine 
Finanzierung aus Drittmitteln). 
Auch Heinrich Schaper (CDU) 
bat, zu bedenken, wie umfang-
reich die freiwilligen Leistun-
gen der Stadt schon seien.

Von Thomas Specht

Mit 14 Ja- zu 11 Nein-Stim-
men bei zwei Enthaltungen 
wurde der SPD-Antrag ange-
nommen. Dafür stimmten SPD, 
Grünen-Gruppe und UWG. 
Nun muss die Verwaltung eine 
Übergangslösung ausarbeiten. 
Da die Toiletten barrierefrei 
sein sollen, kommt ein Toilet-
tenwagen wohl nicht in Be-
tracht.

Prüfauftrag zum
Bahnhofsgebäude

Einstimmig fiel der Beschluss 
eines Prüfauftrags aus, der per 
Änderungsantrag des Bürger-
meisters noch „entschärft“ 
wurde, um keine falschen 
Hoffnungen zu wecken. Denn 
aus dem Prüfauftrag „zur Vor-
bereitung eines Ankaufs des 
Bahnhofsgebäudes“ wurde 

ein Prüfauftrag zur „Vorberei-
tung eines möglichen An-
kaufs“ und zwar im Hinblick 
auf die kurzfristige Nutzung 
der Wartehalle und weiterer 
Räume. Über die Zielsetzung 
hatte es zuvor eine kurze De-
batte gegeben.

Ursprung des Beschlusses 
war ein gemeinsamer, viel wei-
terführender und konkreterer 
Antrag von SPD und Grünen-
Gruppe im Rat, der vom Fach-
ausschuss umformuliert wor-
den war. Alexander Titze 
machte noch einmal deutlich, 
worum es zuvorderst gehe: 
„Wir können den Bahnhof 
nicht verfallen lassen. Das Ge-
bäude steht im Insolvenzver-
fahren. Wir müssen versuchen, 
die Hand darauf zu bekom-
men, zu annehmbaren Bedin-
gungen.“ Und das mit Maß-
nahmen, die allesamt gefördert 
werden könnten. Doch so weit 
ist man noch lange nicht.

So lautet der Ratsbeschluss 
zum Bahnhofsgebäude

Schließlich stimmte der Rat für 
eine Empfehlung des Verwal-
tungsausschusses, auf die sich 
alle einigen konnten. Von einer 
Einrichtung einer Obdachlo-
senunterkunft im Bahnhofsge-
bäude ist zum Beispiel nicht 
mehr die Rede. Bürgermeister 
Belke war „erleichtert, dass es 

kein Kaufauftrag ist, und froh, 
dass wir die Unterbringung 
Obdachloser hier verworfen 
haben“.

Der Beschluss lautet: „Die 
Verwaltung wird beauftragt, 
zur Vorbereitung eines mögli-
chen Ankaufs des Bahnhofsge-
bäudes zu prüfen, ob und in 
welchem Umfang die be-
stehende Wartehalle sowie 
weitere vorhandene Räumlich-
keiten kurzfristig einer Nut-
zung zugeführt werden kön-
nen. Dies umfasst insbesonde-
re die Einrichtung bzw. Reakti-
vierung öffentlicher Toiletten 
sowie weiterer für den Bahn-

Heute in
  Holzminden  

Donnerstag, 7. Mai

Awo an den Teichen. Spiele-
nachmittag 13.30 bis 17 Uhr, 
Ernst-August-Straße 3a, Tele-
fon 0152 56517599.
Familienzentrum Drehscheibe. 
Smart im Alltag – Das 1x1 der 
digitalen Medien und ich“, 10 
bis 12 Uhr; Offener Senioren-
treff 14 bis 16 Uhr, Sollingstra-
ße 101.
Haus & Grund. Sprechstunde 
von 14 bis 18 Uhr, Ernst-Au-
gust-Straße 37a, Telefon 
05531/4720.
Jugendzentrum. Jugendtreff 
13 bis 21 Uhr, „Creative Time“ 
16 bis 19 Uhr, Sollingstraße 101.
Kinder- und Elterntreff, Obere 
Straße 54. Krabbeltreff 9.30 bis 
11.30 Uhr; Mädchen/-Jungen-
gruppe 13.30 bis 16 Uhr.
Roxy-Kino.  Der Super Mario 
Galaxy Film um 16 Uhr; Der 
Wunderweltenbaum um 16.30 
Uhr; Michael um 17 und 20.30 
Uhr; Billie Eilish – Hit me hard 
and soft: The Tour um 20 Uhr 
(OmU, 3D); Der Teufel trägt Pra-
da 2 um 17 und 20 Uhr; Mortal 
Kombat 2 um 20.55 Uhr; Whistle 
um 19 Uhr; How to make a Kil-
ling: Todsicheres Erbe um 18.10 
Uhr.
Sensoria – Haus der Düfte und 
Aromen mit Sonderausstellung 
„Hungry Eyes“, Food-Foto-
Kunst von Ellis Parrinder. Ge-
öffnet 10 bis 18 Uhr, Obere 
Straße 45. 
Tourist-Info in Sensoria. Ge-
öffnet Di – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 
bis 14 Uhr, Obere Straße 45, 
Telefon 05531/9905310.
Telefonseelsorge. Kostenfrei 
24 Stunden erreichbar unter 
der Telefonnummer 0800/
1110111.
Zukunfts(T)raum. Geöffnet  
10 bis 18 Uhr, Obere Straße 12.

Neuhaus
Sollingverein. Abendwande-
rung, Treffen 19 Uhr, Brunnen 
auf der Schlosswiese.
Wildpark. Geöffnet 9 bis 19 
Uhr, Falknerei – Flugprogramm 
11.30 und 15 Uhr.

hofsbereich erforderlicher An-
gebote.

Die Verwaltung wird beauf-
tragt, die vorliegenden Nut-
zungsideen fachlich, technisch 
und wirtschaftlich zu untersu-
chen. Hierzu gehören insbe-
sondere die Ermittlung der vo-
raussichtlichen Investitions- 
und Betriebskosten, die Prü-
fung der technischen und funk-
tionalen Umsetzbarkeit, die 
Identifikation und Bewertung 
geeigneter Förderprogramme. 
Die Ergebnisse sind zeitnah 
aufzubereiten und zur weite-
ren Beratung und Entschei-
dungsfindung vorzulegen."

Stadt errichtet Toilettenanlage
am Bahnhof Holzminden

Übergangslösung soll schnellstmöglich kommen – Rat vergibt Prüfauftrag zur Nutzung des Bahnhofsgebäudes

Der Bahnhofsvorplatz soll umgestaltet werden. Die Stadt macht sich an die Planung. Zuvor soll hier schon eine temporäre Toilettenanlage er-
richtet werden. Fotos: Thomas Specht

Die Stadt hat 
nicht mehr das 
Geld, wir müssen 
priorisieren.
Jens Ebert,
FDP-Fraktionsvorsitzender

Das ehemalige Empfangsgebäude des Holzmindener Bahnhofs, ge-
baut 1881, ist nicht betretbar und derzeit weitgehend ungenutzt.
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